
WB TI-OSES ENTSCHIEDEN
VON UNS WEISEN

,,wer .. . wertlosen DinEen nachiagt, dem mangelt es an Herz' (slR r2:r I ).

fEDLR rcn un5 be\itzl etwas Wert!r'olles, 1er
J e\ €in gewiss€s Maß Gesundheil und Lraft,
eine besond€re Eegabung oder finanzielle Mit.
t€I. Aus tjebe zu Jehova setz€n wir das alles
gem im Dienst fur ihn ern. So fol&n wir der
Auffoderung: ,,Ehre Jehova mrt d€inen wert-
vollen Dinten" (Spr 3:9)

j Andercrserl\ itl in d€r Bibel auch von Wed.
/o5€rr die Rede und wir werden Sewamt, unse'
re Mittcl Jah:|l ru !€n h$/enden. In Spruche
l2:ll herßt 6 beispielsweise ,wer sein lrnd
bebaur. wrrd selb^l mit Brol 8e\dtti81 Rerden,
wcr aber wertlosen DinSen nachiaSr, dem
manSelt es an Herz." Fr ist nicht schwer zu ver-
srehen, was da5 b€deut€t. Ein Mann, der Zeit
und Kraft aufirend€t und sich abmühl, 8ut ftir
seine Familie zu sorgen, erreicht wah6chein-
lich eine relative Srch€rheit (1. Tim. 5:8)- Ver
schwend€t er iedoch sein€ Mittel fur Wertlo-
1es, r,enäl er, dass es ihm 'an Herz manS€h,
an Sutcm U(eilsvermög€n und positit€n B€
wegSrunden tr Xeräl jehr wahrrhcinlich In
khwierigkert€n

I Zu w€lchem Ergebnis kommen hrir, t €nn
wir den obrgen Grundsatz auf uns€re Anb€tung
übertrag€n? wer Jehova eifriS und tleu dient,

I Wr\ h6iuen wr dn W.rrwllm, und se m..hen sr
am liatcn &!on Ceb6uchr
2 l{r warnt die Bibd rer W.nlem, ünd w6 btd€uNn

I Wie tFruhn di€ bülMhe WarnunS vor wenlNm un

erfreut sich lvährer Sich€öeit. k känn auf den
Segen Jehovas bauen und hat €ine unerschüt-
terliche ZlkunftshoffnunS (Mat. 6:33; l. Tim.
4:lO). Wer sich alledinSs ton Wertlosem ab-
l€nten litsst, setzt sein Verhältnis zu Jehova
aufs Spiel und duch die Aussichl auf ewiSes Le-
ben- Wie können wir da5 rrrmelden? Wir müe
sen werllo6es in unserem Leben erkennen und
e} entschieden von un\ $€isen, {LeJ 71tut
2:11. 12.)

r was verst€ht man ab€r unter wertlorem?
crundl€gend zählt all€s dazu, was uns daron
ablenkt, Jehova lon Saruem Herzen zu die-
nen - beispi€lswcise auch verschledene Art€n
der Freizeitbeschäftigunt. Natürlich ist 8e&n
Entspannung nrchts €inzuwenden. Fl könnte
aber s€ln, dass wir 2u viel Zeit mit etwas ver
brinSen. was un! Sp.ß macht. C'eht das auf
Kosten d€r Z€rt, die fur uns€rc Anbetunt zur
V€rfiigun8 steht, dann wid die Ent5PannunS
zu erwas wertlGem, weil sie urlser 8eisti86
wohl be€inträchtiSt (Iled. 2124; 4:6). um das
zu vermerden, müssen wir a[sSetlichen sein
und sorgfältrg darüber wachen, wie wir un-
ser€ wertvolle Zeit verbrinpen. (L€5 (oros'

r€r 4r-f.) Zu Wertlosem zählt
auch etwas, was weit gefahr-
licher ist, ah es f,nBpannung
sein kann: falsch€ C'ötter,

'r wd rrhh grundleaFnd d wenlt; i

Den ßtu.likn ||nte .JnplohL4 'ih. bn t N bebouctt'
und nkht wedoten Dingen no.hruiagen



wcrdos€ Götter entschleden ablehnen
s B€medcnsh€rten eise bezieht sich das

Wort -h€rtlos" in den meist€n Bibebr6en aüf
fälsche Gitter Zu den Israeliten saSte Jehota
zum B€ispiel: ,,Ihr sollt euch keine wertlos€n
(;ätter machen, und ihr solll euch nicht ein
geschnitztes Bild aufrichten oder €in€ h€ili8e
Säule, und lhl rollt keinen Stein als ein Schau-
stück in euer Land setzeo um euch nach ihrn
hin niederarbeuSen" (3. Mo.26:l). König Da
vid schrieb: Jeho!,a i5t groß und sehr zu prei.
s€n, ünd er ist mehr zu türchten ah alle ande-
Ien Gätter. Denn alle Cätter der Völler sind
ü,€rtlose Götter. Was aber Jehova betrifft,
er hat ia die Himm€l gemacht" (1. Chr.
16125, l.

d Wie David schrieb, sind übenll Bewcise ftir
die Größe Jehovas zu erkennen (h. 139:14;
148:1.10). Welch ern Von€cht es doch ftir die
Islaelitm t!?r, mit Jehova in einem Bund zü
stehen! Wie unsinnlS lon lhnen, slch lon Je-
hoi? abzut!€nden und sich lor Eeschnitzten
Bildern und sotenannten heili8en Säulen nie-
de.zubeugen! Wenn es ihnen schlecht gin&
stellt€ es sich heraus, wie r^€rd6 ihre falsch€n
(ötter waren. Nicht €inmal sich selb6t konn-
ten sie retten, Sanz zu schr4€iten lon ihren
Anbetem (Ri. l0:r4, r5; J6. ,16:S7).

7 In viel€n ländem vemeigt man sich heu-
te nch lor Bildem, und dies€ Cötter sind 8e-
nauso nutzlo6 wie frühere (1. Joh- 5:21) Die
Bibel erwahnt weitere Möglichkeiten, wi€ et-
wils zu einem Gott w€rden kann. Jesus saSte
beispi€lsw€ii€: ,,Ni€mand kann ein Sklr!!
zweier Herrcn s€ln; d€nn enhiv€der wird er den
einen hass€n und den ander€n lieben, oder er
wid sich zu dem einen halten und den ände-
ren lrr?chten. Ihr könnt nicht sklalen Gottes
und des Relchtums sein" (Mat. 6124\.

3 Wie kann ..Reichtum" zu einem Cron r €r-
den? Nehmen wir an, ein lsraelit fand in rei-
nem Feld einen göß€ren Stein. fu konnt€ ei-

5, wodf bezehr nch dö wort ,Eril6" in den meisten

6, w.'u sind fa!.he Cdrer EdGr
Z L wle lann ,Rerchtum' d ernem cott reden)
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nen solchm Stein anm Bau €ines Hauses oder
einer Mauer r€awenden, Stellte er ihn aber als
eine "heilige S5ule" oder als ein ,,khaustück-
auf, dann wude e. für das Volk Jehovas zu ei-
nem stein d€5 Anstoßrs (3. Mo. 26:l). Ahnlich
lerhält es sich mit Geld. Fl hat seine Eere(hti.
8un8, Man braucht es elnfach zum Leben und
kann es äuch 8ut im Dienst fur Jeho\,ä einser-
zEn (td. Zl2j Luk. 16:9). Slellen wlr aber den
Gelderweö über unseren chrisllichen Dienst,
wid das C,eld für uni zu einem Gott. 1üet
I. Timotheus 6:9. lO.) ln ein€r Welt. in r^,elcher
der Gelderwerb ftir viele Menschen im Mittel-
punkt stehl, müssen wlraufdiesem Cebiel un-
bedingt ausgeglichen bleiben (1. Tim. 6:17.19).

e Ein weiteres Beispiel ftir Nütrliches, was zu
etwas Wertlosem iv€rden kann, ist Bildung.
W€r wrin$ht rich nrcht fur s€ine Kinder eine
Sute Bildung, damit sie einmal für ihlen
Lebensunterhalt sorscn können? WichdSer
noch: Jemand mit gLrter Bildung hat bessere
Voraulsetzun8en. di( Bibcl mit Verständnis ,,u
le*n, v€rnunfti8e I'roblemlo\un8en zu finden
und die biblis(hen Wahrheiten llar und über-
zzugend al vermitteln, Gute Bildunl /u eß4rr.
ben braucht Zeit,
set e zeit.

doch es isl 8üt ernSc

Dwldi:c
oder Universität höherc BildunS zu erwerben?
Viele betachten das als eine unerläsdiche
vorauss€tzung für Erfolg. Doch nicht w€nige,
die diesen BildunSsr,\,eg einschlaS€n, finden
letztendlich ihrcn Kopf mit schädlichen welr
anschaulichen lden und M€rnungcn rollSe-
stopft. Das ist eine Verichw€ndun8 wertloller
Jugendiahr€, die man am besten im Dienst fur
Jehova h:itte eins€tzen können (Pred. 12:l). lst
e3 nur Zufall, r rnn in landern mil vielen Ald-
demikem der Gottesglaub€ €inen absoluten
Tiefstand erreicht hat? wÄs ünsere Sicherheit
angeht, !€rtlauen wir aufJehova und nicht auf
dÄs forschrittliche Bildungsw6en der well
(Spr.3:5).

c. ro r wie {nd qr^ BrldunS e'n*dellr,lbl \rr'ekne
cßfah. '$ mh dem F]@ö }xih@r Bildnr wtErxlen?



Lo$en ||n tnt dut h den Wuns<h
ro.h notehelter Dtn9en ntenott nl
uDsercm Dientt lut l.hovo btenR'n

l lcSi r (hn n i (h l  /u  r in tnr  ( i ) t l

r lcdtn In\ \c t l
l ) ( r  \ t r \ l f l  l ' , ' u  u \  s ! r \ l  r n

{ l r ( r r r  l i r r ( I  r r r  ( | | L  I ' l '  l r l ) l { r  r u l
(1$,r \  \ \ (  r l !  r f \  h  I
( n r l l  $ r r r l r r r  l . r r r r r  \ o r l  ! l l ( n r , r l l

! ( r )  ( , l r u l \ r r \ a ( l . r l 1  l r r r  \ . r l t  t f
l \  t r l r l  \  ( l {  r ( l r  t i l l f l t ! \ ( t ) l t / u

!  $ , r h n ( n  r r \ , r l r r t  \ r (  l r t ? ' l  . l t ) ! r
r u ( 1 1  $ L i , r ( , r L L  L | \  . r  \  , | | r  l !  r r
( h  ( L L \  \ ! r r L !  l , l . i l i l \  ( k \  (  l r r r \ L r A

. . ,  ,  t . r  1 ,  j  \ i  I  i , ,  .  , -  ' ' r . /
' t , , r r  r  t  ] . t t t , ] t  . , r j  r l  r \ .  r  r ' | |

r . t r  r  L r r r r , r !  r  . r r r l  , l ! r  l i ( l (  l ' l r ! l  I  l s  l ' l
' . , t |  ,  r ' , r n j  \  l i r ' . , | .  ' . !  r r ' ' . i '

l U r  ! | ( !  (  (  t , r t r ! t f r r  { j r \  t r . L u L ! \  \ L  l r (  n L  r t r  r
\ \  r  r r \  l r .  r l r tu  ln  !  rRL( r r  . rL, \ / t r l (  l \  r r  $  L l r l r ! !

r .  r , t , . r .  \ 1 " , .

1 ! l  ( n n l  / u  ( l r r r l ! n  I  r r  ! (  r r r , ! ! n  i l ( r . r L l L / L r  ! r

" 1 , \ '  r r  , ' r ' r  \ , i  {  \ i  ' l  \ '  l  r .

I  \ l  l l \ . ' l  \ r ' l r '  $  r r ' , .  1

, ,  1 ,  \ r , ! r  l r r r ' r r n L i ! r \ \ L l l  l , ( t r r r ( l ( r r  \ l t , !  ( l '

i . ,  ' , i r  . ,  N \ L l i , , l , r l l  L r l j  L ( l i r ' r i  \ ( l r  , J L j u r ( l '
\ , , j r  l ) L r r \ L  l r ,  l , l r , t r . r  . r l ' L ( n k r r r  l r . \  '  \ \ r r
' . r  . l  l ,  \ , . 1  , . n 1 ,
L  r .  t  l \ r  . r  r . r  . r i  . ,  r  .  , r l  , . .

l  .  - '  . ' r  \ '  1  . ,  l  r ' ' l
t L ' t  r l l  - , 1

l , L U l L s  l . r r r . L U r l i  r ! \ l r  L r i  ! i r r ( r "  r r r L t r !
.  r r . r l ' r - . , .  . l  t  \ ' ' 1 r , , i . . \ l  I

L  r L r r  l r \ l r L ! 1 ,  I  I  L  ,  ,  L  (  1  {  I  .  L  I  r  (  r  (  l  r  (  (  ,  r  (  (  1  ,  r  r  r  l
'  1 " ,  r '  r l  , l  l  . '  r . , l  I  l l .  r "

l L L r r i r (  t  r r r c L r r h !  I  \ \ r k  l (  ( r l r r \ l (  \ l ' , t r l l l
.  ,  l . t l  |  . ,  . 1  l l , t t " ' . 1 1  . ] t  ' . ' l  I t t r t t  t
r \ r ' r N r l  l 5 r  l l , r l \ L r { l ' r  r \ r  r r  n , r r l ! \  \ L r l , L ' r

l l l a  , '  l .  ' \

, . t .  , , ,  t t  r " "  , . |  ' . r '  , r s . r \  \ ' . t . r . .  l . \
' r !  r  r '  \  r ' r  r r  .  L , r '  .  \ ' r ' l l  \  \ '  r L r l

r ! n \ r r R l ( , 1 . r r ü r r l ( r r . r  l { r i  r l  \ ' o  l o I  I  I n ( \

r r . l r ' r ' , h  r , l r  '  '  . r r  '  l l r '  l { r r ' . 1

I n  I  ( n , L / ( | ( l r r r l \ l  r L . r \  l r { L l i l  r i r r  \  l l ) ( l L r r r S  t l
r ( \  l . r l \ l r r r l  ( , r ) l l ( \  t L r r \ l r ! ( ! 1 / l  $ i r l l  l e \ u \
/ ( L l l r  r  I  ! i r r ( ' r  k r l l \ 1 , 1 1 ! r r  l I ( l t l r r u r  s  (

\ \ ( h l i i r \ r \ L  ( r l n r L  i L  \  \ (  r  ,  r i ! ! n  / u  l \ l r ' r r

\ h L r r  1 , , \ 1 (  r \  s . L \ r \ \ , , 1 1 (  / 1 ( \  \ f , d A r i \ r ) r J l - ;

l L  ' h  I  l r i  r

\ \Lr t l ( \c  \ \ , ) r l !  (  r l ( t rnt .

\ . r l r  \ \ , . r t ,  I .
r j r ,  , . r  l l .  r \ t  r . l  I  r " ,  ,  l  

"
t , l r r /e  ( , r  L l ( '  I t ,  i t tx  t (  r
l ( h  h J l ) (  .  r  r r ! | l l  ! ( \ , ' r r 1 1  r r \  l i  1 r . , 1 \  \  r '  r l r

f . f  i L l ! , l r n  r i , \ h  / ( '  r l ' r ' r i '  r ( r L t j L l  I  r (  L l
.  r ' ,  \  " i  r  r ' r . l  \ \ , r " r \ . r (  r '  .  l \  '  I  r  r '  t

,  .  | |  . . r  ' r ' \ I r ' ' 1  '  
l  l l

l ,  l ' t .  , .  l , r ' l '

t i L r i  r .  r  I . i  ' r , , r 1 . r . . r . r  .  ,  \ ,  .

. r ' r  \ r i  \ ' 1 ' r I I i i L  l .  J r  ' r t r l

l f '  r  l ' '  r L ' t  \ \ '  l ' . 1  r L l '  * r i

, r ' r (  l \  ' r r '  r \ ' \  \ \ ' |  \ a  r r l l i ' .

. 1 . ,  ,  r l l  , r  i r i  '  l ,  r .  s , l  r '  \ ' .

[ . l u r r r  ( l r r  \  L r l (  \  . k  1 ,  r )  r  !  \ i ,  I  r r r  r L L r -

\ \ , ,  I  r r  r r J ,  |  ' l , r '  l '  '

l n  t , n  \ l ' ,  \ r ' L r i r l r r r  L ' r i r \  L (  r n

] i  l .  ]  \ \ . {  ' r  . l  l t r  [ i

R . .  .  ] j  \ | R  1 0 0 8  5



!

i
t

\ 1 , \ , \  h . r t r r , l r Ä , t ( r r  / r r , l u r r  I !  r l ' t , 1 r  r ,
nrBt :  , .1{ i rh l ( l  rorr  l i ( r / . t r r t  r l l t  \ \ r t r lc ,  (hc 1.h

l x u r " . r l .  ! \ . , t r r t r r *  / r r  ( ' r , h  r i \ l '  l \ r r ' ,  t

ß l  ke i | l  \Ler t l ( \c \  \ \ ( t r t  IUI  t r r (h.  n)n( lenr  $ l ) t

o ( , r l f l  ( r  I ' l !  r r  r r | , 1  ' h r r ( ) r  , i r u \ \  \ \ ! ' r l

k , I r r  r h ' , r r i r  l r Ä ,  \ ,  r l . u r [ u r r r  J , r l  , l ,  r r r  l l , \ [ r r .
/u  dc\ \en l te \ r l / r rßrc i rLI r tX rhr  o l ) t r  ( l tn  l ( ' rd i r
/ i ( , l r t "  rS \ l ( )  i2 : l ( ,  . l7r  l ) i t  \ \ ( , r l t  ( l t \  \ t r ,
\ ,  \  s . r r ' 1 1  \ , , 1 r  (  r , l l  r r ' \ l \ l r l '  l '  l  r ! \ s '  I f  l '  ß . r r ( r '
' r '  $ r 1 r r 1 , / / .  1 , ,  \ ' r r  u  r r \ h " r . l ' _ r . h 1  I n , l ! 1 r r r r r . -
Iur  d i \  \ \ ' ( )h l  ( l ( ' r  Sr t r / ( r r  \n l ! r r  5r( , ' t r  l t t ) l

ß, rn l ) r ( lcut t l (  ( i r r  hn8( \  l (h( t r  un( l  \ \ r ,h l '

n J r t r l  \ \ ( r !  r l  $ r r  \ t r l l , ^ ,  r \ " I 1 ,  \ l ! l \  ( r r l

\ L h r ( ( l r r r  \ ' . r r  r r r ' \  t  r r l  l l r r r r r r r ,  r r ,  N r r  
" r r \  

.
( ln ,  \ ( r l \ ( )11(  r r  \ \or (  ( l (J  \ \ rhr l r t r l l

l \ r  ( u r (  r r ( l r t  \ ' , 1  \ \ ' r r f ^  \  / , r  l r . L r , .

l ) u r ( h , r L r \  l r r r g (  \ \ A \ ( n { h . r l l l ( r  t r l t n  d r (
I \ ( ) l u t r ( ) r \ l h ( ( t r r c  L  r r r  ( 1  s i $ ( r r \ h i l t l r ( l r c  l r r l
( l r . lun, t (  n  . t r r l  \ ! r \ (hre( l t r r t r r  ( ( l r t len \ t r r
( l \ r  l  \ ( r \ rn,  r l r \ \  !  . rn  r r ( l r l  r l l t l l l  . r l r  (n ' l l

, , r  ß l lu l rn l )nru(h(  \ r i l  J l l r \  r r , r l r r r l t r l r , /Lr  (

l l , I ,  n  \ .  \ " l l r ( r '  \ r r  . r r '  ' r . l  l (  '  r , [ i  r '  , r ' ,

! . r  l ( r r  \ rs \ . r8.n n, thcr  | l l rs f r ] l  \ ' r lLr r l (h

| l i ( l r t l  \ l ! r r \ h l i r l r (  \ \ t r \ h ( r l  | J ' r r r  i  l  ( 1 ( r

Ä ' , l l l r r r , ' ,  r r h l r l  r " r l h t l r r ' r r  I  l ' ' r  ' r ' .  -

\ lcn\ ( l l11.h(  l (hrnr ' r  Urr l t r r .  (he t l ( '  \ i ( l ( r
\ t ' r ' L h ' n .  \ r \  r r r r r , ' l l , ' , l L " r  l ' r t .  * , l l ,  r  ' r ' l '

I ' u R J I n l l "  | |  r r r r a , l  r l \  I  r l {  r r  l x  r . , , . \  '  /  r '  '  / ( , '
D n t  < : ) '  l t , 1 \ /  s r s ( r ' \ l , r l l l r ' l n I  I ' t r l \ l r r ' l l "
t r t  ( l r ( ,  l , i l , | ( l r c  | ! r { l t . r l . , u n !  ( l ( r  r r r n \ ( h l l

I '  i  .  l r ' l t
L l (  r r  \ \ , t r (  r r [ r \  |  L l , ^ I t r ( \ l n ' i

Kannt t  du  e t  e rk lä .en?

.  Was zah l l  g rund leqend zu  dem Wcf l
losen,  das  wr r  von  uns  we i ten  so l l t cn?

.  Wie  konnen wr r  e5  vermerc len ,
Ce ld  z !  e , .em Cot t  wer . len  zu  la$en7

.  w,e  kann a ! r  l le , (h l ,chen Wun(hen
Cdt re .d renn werde.?

.  Wie  konnenw r  wer t lo5eWo. le
von üns  we i5enT

6 DLr  w^(  f  r  Mt r i

( h r I  \ \ (  \ l r e r r  I n r r r ' r  n ( ( h  ß u l l i 8  . l ) r r  \ \ ( L \

l r r r l  , l | \ !  \ \ r l l  r \ t  l { , r h ( ' r l  b ( r  ( n n l '  l r r r
\ i f t l \ r ( l r  / { r  ü r r ( r r r n ' s \ l k l r r r r  \ \ r i s l r t r l  ( n ) l

r . \  ,  r t  |  |  r r  t r ! .  I  t '  ' t , . t ' r ' r r r \  r ,  I  ,  L . r  .

1 l  X ( t r  l : l s  l r i

\ r . l  r  ' r  l , h , r . h t I t r n ( r ,
h ( r l  . r ( r l i ( . '  \ r r l t ^ (  \ \ !  l (  \ r (  l ( l ) ( l r  \ ( ' r ,  r r l

\ . r r t r  ( i , l l ( \  / !  \ l i ' L r l r L , ,  t l  \ l i  t l r .  I  ( i \ l c

r l  r ,  r  \ . t . ,  . r ' i .  r  . ' . r  |  . . '  l t l

l \ ' l  ' , r r . l  \ ' ' .  r  ' ,  ' . r ' ' l

\ l , r ' , I L  Ä ,  . '  r ' .  r ' ,  '  l \ ' r l ,  \  h ,  r l  \ '  \ \ . ' r r '

s i  r l |  \ ,  l r  l ' . ,  , t r i  r r  ' ,  r ' r  L : r i  l !  r i  \ \ ,  \ l !  l  /

\ ,  r l U [ '  r  , r  \  . r '  .  ' r  t | l t  ,  r r r t i \ r 1 l l (  I  t  I

o r r r l \ e A l J r r L l L r (  \ l l . r \ ( '  l \ l . r t  l l : 1 5 - l ; r  \ r (  r L

, l , r ' A ,  I ' l  , r r ,  \ \ '  \ l r L r t  l r ' r l r '  \ ' r i  r L r i

\ \ , " '  $  .  ' r r r ' l  l , ' r r r t , l i , h r r .  ' 1 "  l , r ' , r "
' r . ' | L |  r . ' l l , r . r u  r " l r , l  l - l  . - '  \ \ r  r ' i
I r ' r  r \  '  \ i  r . i  r l ,  \ , " r  r l  r n  r '  r r  ' r "  r r r r l  /

\1( r t lo \c  \ \ ' ( ) r l t  !on ut r \  wci \ tn

| l ,  r  r \ l . r t t  \ t l r l { l  I , J , L r x \  t . , 1  ,  ' ,

n r  l i r r r ! ( h l  f r n e n  $ t n \ ( ' l l ( t r  l l r r n \ , i .  r / , { \

I  I o h , I r h \  ) : l  )  l ) ( r r r e r r l \ l ) r ( ( h r r t l  ( r r i l ) l ( l l l t ' n

$rr  \ f t . rn(hrn Inr  l \ . ( Iß l ( lcr r \ l  Lr r r r r i ,  \ ( ( l ( r ,

L  \ . t r  1 1  \ , { r  \ \ ! ' t r , i  ( l ( r  l , r r i ,  r ,

OttWotte @n Altetten lonnen sehr ||et\olt sein



dÄs, was man sl€ lehft, n t der ßlbel a, ver-
gleichen. Dies ist auch €ine 8ut€ ReSel fiü uns,
Wenn ur|s eine lcltische ß€m€rkun8 itber dle
Wahöeit ar Ohrcn lommt od€r $rnn dle V€r-
samfi un& €in Alteiter oder einer unseßr ßril-
der duch den Schmutz Sezosen wlrd, nehm€n
wir das nlcht ohne WeiteEs hin. Wir fraScn
un5: "Handle lch tn UbqetnstlnmunS mit der
Bibel, ü,tnn ich dle Gcschicht udter€r?äl et
Dienen rolche Ceschlchten oder Behauptun-
&n dem Vorsatz Jehovas? Fördem sle den Frle-
den der V€rsamntlurB?" Alles, wat dlc Bruder-
schaft nied€rrelßt, statt sie zu €öauen, lst
l4ertlos (2. Kor. 13:'10, l1).

F Was h€rtloi€ Wort€ angeht, gibt es auch
fur Altest€ Wichtig€s zu beachten. Sie rind sich
b€im ErmalD€n ihrer Gr€nzcn b€t 4rsst und
m.ß€n rich nicht an, alleln aus ihrem peßön-
lichen Uss€nsschatz zu schöpfen. Stets routen

19 w@!f ehren AlFsrc, danrt 31. *.rne rd()g wd-

ste auf btblbdre ArasaSen ven^,eLsen. Elne ver-
nünfd8e [€8et rind dte WorE d€5 P.ulus:
,C,eht nicht übrr d6 hinau5, was g6ch.Ileb€n
steht" (1. Kor. 4:6). AIH€ gEhcn nlcht über
das hlnrus, was ln der Blbel stehL Und ln er-
r.ßltefüm Sinn gehen sle auch ntdü ilbtr bt-
blisch bcgründcte FJtr'ahnungen ln dcn veüf-
ftntlchün8en d€s treuen und veßütrdlSm
Sllaven hlnrus.

a Werd6a. lsl sefu schädllch - s€lerl €5

"Götter", Wone oder 6was anders. D6halb
bttten wll Jehota iJnmer um Hilft, Werdo*5
an erkennen, und lai5€n un5 von lhm anleiten,
6 lon Uns an w€ls€n. Dadurch $gen wir h'le
der Ralrnlgt: "Lars melne Au8en an dem !o-
rüb€r8ehen, was zu s€hen w€rtloi bt, aul del-
nem We8 erhalte mlch am Leben" (8. ll9:37).
Anhand d6 folg€nden fudlels ü,rrdcn wir be
sprcchen, wie h€rtvoll es lst, uns lon Jehorra
leit€n zu lasscn,

20 wß hllfi uns, werrl(ß wn uns d Eiet


